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Pressemitteilung 
 
 
Ich war ein Wolfskind aus Königsberg 
 
Autorenlesung mit Ursula Dorn 
 
Mittwoch, 14. April 2010, 19:30 Uhr  
 
Eintritt: 4,- €  (ermäßigt: 3,- €) 
 
 
Wir wussten ja überhaupt nichts von der übrigen Welt oder was außerhalb von Litauen los 
war, oder ob es überhaupt noch was anderes als Litauen gab. Jahreszahlen, Monate, Tage 
oder ein Zeitgefühl gab es für uns nicht. Wir waren halt keine Menschen mehr, nur noch 
Wolfskinder, die sich im Kreis drehten oder umherliefen. Manchmal sagte ich zu meiner 
Mutter: „Mutti, was soll bloß aus uns werden? Ich kann nicht lesen, nicht schreiben, nicht 
rechnen und nicht mehr richtig Deutsch sprechen.“ – „Ich weiß es auch nicht, wie das mal 
enden soll. Wären wir doch bloß alle krepiert, dann brauchten wir das nicht mehr miterleben.“ 
Weinend gingen wir oftmals durch die Gegend und waren am Ende, aber wir rafften uns 
immer wieder auf.  
 
Über sechs Jahrzehnte sind vergangen, bis die 1935 in Königsberg (Ostpreußen) geborene 
Ursula Dorn den Mut fasste, das zu erzählen, was sie als 10-jähriges Kind erfahren musste. 
Sie lebt heute mit ihrer Familie in der Nähe von Göttingen. In ländlicher Abgeschiedenheit hat 
sie die Ruhe gefunden, ihre Erlebnisse im Zweiten Weltkrieg zu bewältigen. Die 
Erinnerungen an ihr Dasein als Wolfskind hat sie in einer packenden Geschichte verarbeitet.   
 
 
 

Das Ostpreußische Landesmuseum … 
… thematisiert in Dauer- und Wechselausstellungen auf fünf Etagen Kultur und Historie einer Region 
von über 700 Jahren ostdeutscher Geschichte. Neben der historischen Abteilung werden Kunst, 
Kunsthandwerk und naturkundliche Aspekte von Ostpreußen mittels eindrucksvoller, seltener und 
schlicht wunderschöner Objekte aus einer reichhaltigen und vielfältigen Sammlung vorgestellt.  
Mit der Ostpreußischen Kulturstiftung als Träger wird das Landesmuseum im Wesentlichen durch die 
Bundesrepublik Deutschland und das Land Niedersachsen zur Pflege der deutschen Kultur des 
Ostens gefördert. 
 
Geöffnet: 
Dienstag – Sonntag 10:00 – 18:00 Uhr. 

Verkehrsverbindungen: 
vom Lüneburger Bahnhof Buslinien in Richtung Am Sande 
 
Lüneburg, 11. Februar 2010 
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